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Hintergrund: 
Seit 2010 erhalten Frauen in Deutschland mit dem Einladungsschreiben zum 
Mammographie-Screening eine Informationsbroschüre, die erheblich mehr 
relevante Informationen enthält als die bis dahin verschickte Broschüre. Es ist 
unklar, welche Auswirkung diese Änderung auf die Teilnahmebereitschaft am 
Mammographie-Screening hat. 
 
Fragestellung:  
Inwiefern beeinflusst der Informationsgehalt einer Info-Broschüre zum Mam-
mographie-Screening die Bereitschaft von Frauen, am Screening teilzunehmen? 
Wie wirkt sich das Wissen auf die Entscheidungssicherheit aus? 
 
Methode: 
Wir rekrutierten 353 Frauen im Alter von 48-49 Jahren über Hausarztpraxen in 
NRW. Nach Randomisierung auf Patientenebene erhielt Gruppe A (N=178) die 
alte, Gruppe B (N=175) die neue Broschüre. Per Fragebogen wurden eruiert: 
Teilnahmebereitschaft, Wissen, Entscheidungssicherheit und Demographie. 
 
Ergebnisse: 
Die Teilnahmebereitschaft am Screening unterscheidet sich nicht zwischen den 
beiden Gruppen (p=0,07); sie liegt jeweils über 80%. Auch das Wissen unter-
scheidet sich nicht (p=0,260). Die Entscheidungssicherheit war in der Gruppe 
mit alter Broschüre etwas höher (p=0,017). Frauen, die nicht am Screening teil-
nehmen würden, zeigten eine geringere Entscheidungssicherheit. Als Einfluss-
faktoren auf ihre Entscheidung nannten 3,6% die Informationsbroschüre, 48,2% 
die Empfehlung eines Arztes und 26,5%  persönliche Erfahrungen mit Brust-
krebs.  
 
Diskussion: 
Die Informationsbroschüre zum Mammographie-Screening wird nicht als Ent-
scheidungshilfe wahrgenommen und ist offenbar auch nicht als solche geeig-
net. Möglicherweise sind ergebnisoffene, von qualifizierten Ärzten geführte 
Aufklärungsgespräche erforderlich, unterstützt durch geeignete Entschei-
dungshilfen, damit Frauen eine informierte Entscheidung für oder gegen eine 
Teilnahme treffen können. 
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